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Arbeitstagung der lCES "Study Group on Calculation of Rope Trawls 11 
Hamburg, 10./11.1.1979 
Auf der 66. Jahrestagung des lCES war vom Fishing Technology Committee die 
Gründung einer Studiengruppe beschlossen worden (C.Res. 1978/2:16). die sich 
mit der Berechnung von Tauwerknetzen befassen s·ollte. Dabei waren die ver-
schiedenen in Gebrauch befindlichen Verfahren zu vergleichen und aufeinander 
abzustimmen. Die Gruppe tagte unter dem Vorsitz des Unterzeichneten vom 10.-
11.1. 1979 in der Bundesforschungsanstalt für Fischerei, Hamburg. Vertreten 
waren 8 Länder, in denen Entwicklungsarbeit auf dem Gebiet der Tauwerknetze 
betrieben wird. 
Die Diskussion ergab, daß das vom Institut für Fangtechnik entwickelte Berech-
nungsverfahren (1) im Prinzip allgemein verwendet wird; die mathematische 
Formulierung in den einzelnen Rechenprogrammen unterscheidet sich lediglich 
hinsichtlich ihres Aufwandes. Das Verfahren beruht im wesentlichen auf folgen-
den Annahmen: 
1. Gleiche Zuglast in allen Tauen; 
2. Die Taue und die einzelnen Abschnitte der Randleinen sind Geraden; 
3. Die Taue verlaufen nicht parallel. d. h. der Tauwerkteil besitzt die Form 
eines Pyramidenstumpfes; 
4. Alle Taue eines Netzblattes liegen in einer Ebene, so daß die Rechnung für 
jedes Blatt zweidimensional durchgeführt werden kann. 
Unsicherheiten entstehen bei der Berechnung eines Blattes durch die Vorgabe 
des Flügelspitzenabstandes sowie der Tauabstände am Netzwerk. Im ersten Fall 
ist einige Erfahrung des Konstrukteurs erforderlich, damit der vorgegebene 
Wert mit einer praktisch brauchbaren Vorgeschirreinstellung auch wirklich er-
reicht werden kann. Im zweiten Fall wird im allgemeinen der Tauabstand aus 
Maschenzahl, Maschenweite und einem geschätzten Einstellungsfaktor der Ma-
schen von u = 0 .. 3 an Vorkante Netzwerk errechnet. 1 
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Modellversuche des Instituts für Fangtechnik ergaben, daß u1 höher angesetzt 
werden kann (2). Offen ist nach wie vor die Frage einer angemessenen Berück-
sichtigung der Dehnung der Taue. Bei einem Längenverhältnis zwischen dem 
kürzesten (Mitteltau) und dem längsten Tau (Flügelspitzentau) von 20 m zu 
65 m (bei einem Standardnetz des Instituts für Fangtechnik) und einer Dehnung 
von 4 % - 5 % kann der Einfluß der Dehnung auf die Netzgeometrie nicht ver-
nachlässigt werden. In erster Näherung können die Taue beim Bau des Netzes 
um den Betrag der im Schleppbetrieb zu erwartenden Dehnung gekürzt werden 
(3). Der im Rijksinstituut voor Visserijonderzoek, Ijmuiden, durchgeführte 
Versuch, beim Netzentwurf von einer gleichen Längenänderung A 1 für alle 
Taue auszugehen, führt bei verschiedenen Taulängen 1 nach der Formel 
E = .4 1 1 
zu unterschiedlichen Dehnungen E für die einzelnen Taue und damit zu unter-
schiedlichen Zugkräften. Da die Zugkräfte in den Tauen jedoch durch das sym-
metrisch gebaute Achternetz verursacht werden, dürfte eine stichhaltige Begrün-
dung für eine unsymmetrische Kraftverteilung an der Vorkante dieses Achternet-
zes und einer damit verbundenen ungleichmäßigen Belastung der Taue nur schwer 
zu finden sein. 
Übereinstimmend wurden Zugkraftmessungen in den einzelnen Tauen als notwen-
dige Voraussetzung für eine Überprüfung der Entwurfs- und Berechnungsmetho-
den anges ehen. 
Die Tagung hat gezeigt, daß derart spezielle Probleme wie die Berechnung von 
Tauwerknetzen in kleinen Arbeitsgruppen effektiver bearbeitet werden können 
als in einem größeren Rahmen. Ein Bericht über die erzielten Ergebnisse wird 
auf der Arbeitsgruppentagung 1979 des ICES Fishing Technology Committe in 
Göteborg vorgelegt werden. 
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